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neve Abtheilungen famen in dle Rage, Salvenfeuer
absugeben. Die Ungriffe evfolgten immer in Ko-
Tonne und die Bewegitng wurde duvd) Tivailleuve
gedectt.

Dad Bataillon, bet weldem bder BVerfaffer diefes
ftand, tam jedod) (in Ungarn) nidyt in die Lage einen
Bajonnetangriff ausdaufihren. Dagegen BHatte er
Gelegenheit, andere Truppen folde ausfiihren ju
fehen.

Jm Gejdyiifeuer legten fich die Tvuppen, da fel:
ten Dedungen vorhanden waven, immer nieder.

Sn den Feldziigen in Stalien madyte dad bedecte
und bdurdjdnittene Terrain dad Tivailleuvgefecht
gur  Hauptgefedhtdform., Dad Fenergefedht wurde
oudfdlieglihy oduvd) Tivailleuve gefithvt. Angriffe
exfolgten im Sdymarm ober in Divijionsfolonnen,

Bet Gefediten um Oevtlidleiten trat oft eine
fompagnieweife Bevwendung der Krdjte ein. RNa-
{dhed Railliven mit mogliditer Ordnung ermied fid
in Ungarn und Stalien gleid) nothwenbdig. -

Das Gefagte beweidt, daf bdie taftijhen Formen,
bie tm Felbe und bejonderd im Gefedhit angemwendet
werben, in fehr geringer Bahl find und feine be-
beutenden Verdndevungen im Lauf bder lepten 25
Jahre {tattgefunden Haben.

RNur wenn man alled auf bad einfadite einridtet,
alle complicivten und tinjtliden Formationen und
 @oolutionen vevmeidet, wird e3 mdglid fein, ein
Reglement ju jdaffen, welded den Anforberungen
entipridt.

Ginfachheit, fonfequente, vidtige Durdfihrung
ber Grundide und Bwedmadpigleit joll bev leitende
®edbanle jein |

giiv die Subalternoffizieve und Nutevoffiiere
der Jnfantevie. -
IL¥

Der Borpoftendienit.

Berfprofenermafen werden wiv und heute mit
vem Siderungadienfte fiir die Avmee im Suftande
der Rube bejchaftigen, und dad mittlermweile exjdie-
nene 2. Hejft:

#Der Borpoftendienft und dber Dienft in Bi-

vouafd und Kantonnementsd, erlautert durd

praftijge Beifpiele, (Wit 6 lithographivten

Tafeln.) Potdbam. Berlag von Aug. Stein”
etner ndbeven Betradtung untevsiehen.

MWenn audy auf dem Titel fevner zu lefen ift:
St Riudiicht auf die neueften veglementarijden
Beftimmungen” und diefer Saf fiiv die Ddeutidhen
Subalternoffisiere und Untevoffizieve gemwif grope
Anziehungdlraft audiiben wivd, fo foll er den
jtrebjamen Sdweizer Milizen dagegen nidht vom
Studbium vorliegender Sdrift zurididreden, da
betanntlid) feine veglementarijden Borjdrijten von
bentert der Preufen exheblidh abmeiden.

*) I Giche Nr, 13 ver ,Alg. Shw. Mil.-3tg,* 1874
Jbie Marfde und der Marfhfiderungsdient.
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Dag thut nidt3 ur Sade.  Cr witd um fo
mehr gesoungen fein, ben Geift, dad eigentlide
Wefen der vorgetragener und auf fontrete Falle
angewandien taftijden Grundidge aufzujaffen, ald
ev bicfelben ihrer dupern Fovrm entfleiden und fie
dev von feiner hodfien vovgefebten Behdrbe befohlenen
Fovm anpaffen muf. Die Beit wird aud) wohl nidht
mebr fexn fein, wo der gejammte Siderheitd- (uj-
flarungd-) Dienjt in einem handliden Kompendium
(um MWitfihren im Tornifter geeignet) dem Be-
biivfniffe ber Gegenmwart angemefjen dbargejiellt und
in ben veglementarijdien Formen bed Feldbienit:
veglementd an fontreten Fdllen evldutert ift. Bis
bahin werben und aber Had bereitd befprodhene Heft
be8 Marjdfiderungddienftes und bdad vorliegende
ded Borpoftendienited ihrer aven Auffafjung ded
Gegenftanded und verftandliden Sprade wegen
bie beften Dienfte leiften,

Der Marfjdh und a3 Gefedit Haben bdie Krdifte
ber Truppen conjumirt, die Nube muf fie wieder
erfetien, Joll anberd bdie WUvrmee jHlagfertig bleiben.
Diefe Rubhe jeinev Truppe mdglidit volljtandig su
verjdaffen, aber dabet aud) fitv ihre Sidhereit su
fovgen, mup dad Befireben jebed Tvuppenfilbhrerd
fein, von ber Armeebivifion bid zur bdetadivten
Abtheilung einer Kompaguie herab. — Abjolute
Rube ift naticlid) wahrend ber Operationen unbdent:
bav; ieder Tvuppenbefehldhaber, ber "Diviftondr
wie dev detachivte nteroffizier fann nie den WMo-
ment wiffen, in weldem er die ihm unterftehenden
Truppen wird gebrauden miffen. Daher wirfen
bei feinen Unordnungen wet Ridfidien wejentlid
einander entgegen, die Sdonung (bie Rube) und
bte Gefedytabereitjdhaft.

Diefer Sap ikt jdon ahnen, daf bev Sider:
Geitsbienjt im Buftanbe ber Rubhe nidht gang jo ein-
fad) au betreiben ift, wie €3 auf den eviten Blid
{deinen mddyte, vielmehr beim Fihrer Umfiidt,
Porfidht, unermitblidhe Thitigleit, Energie und vor
Allem taltijhed BWerftdndnif bev Situation bes
bingt. .

@in Offizter fann vielleidht auf dem Schladytielde
bie voryiiglidhften Dienfte leiften, wibhvend er ein
hochit mittelmdgiger Borpoftenfommandant ijt. In
ber Fithrung von Avantgardenbrigadben Haben fid
in friieren Kriegen nur eingelne Offizieve audge:
seidynet, beren Namen die Kriegdgeidjidhte forgfal-
tig aufgezeihnet Bat. Die Englinder leifteten im
Giderheitadienfte von jeher nur wenig, und fan:
den e3 vortheilhafter, bdiefen fdwievigen Dienft,
wibrend der Kuriege auf bdev iberijden Halbinfel
pon der hannoverijdhen Legion vervidten u lafjen,
welde ihren ehrenvollen und audzeidhnenden Auf:
trag in vihmliditer Weife au erfillen wufte, —

Die Frangofen hatten aud) im lefgten Kriege den
Siderheitddienft vationeller und aufmerfjamer be:
treiben fonnen, al3 gejdyehen ift. Gleid 3u Unfang
wiirben fid die 8 Bataillone ded Geneval Douay
bet Weifgenburg bdev eifernen Umarmung breier
beutjher Avmeeforpd leidhter ju entjiehen gewufpt
Baben, wenn ihr Borpoftendienit nidyt verjagt hatte.

Dag Dbejtimmende Motio zu jeder Anordbnung



im Siderheitddienfte ift und bleibt bie Ndbe be3
einbed. — ‘

Aus diefem Grundfafy ergibt fich jofort die Fov:
bevung: ,Jeber mit feiner Abtheilung in erfter
Linie ftehende felbititandige Truppenfiihrer foll
bie Nabe ded Feindbed in Crfahrung zu bringen
fuden.

Henad) wird alfo der den Truppen ju gewdh:
rende Grad von Sdonung (Rube) und die evjorder:
liGe Gefechtabereitidaft bemeffen mwerden.

et ber Grad der Shonung aber aud nod fo
gering und bdie Gefedytabereitihaft nody fo grof,
bte nid)t in direlter Thatigleit befindlide, aljo ir-
gend wie vubendbe Truppenabtheilung bedarf nodh
immer Befonberer Siderheitdmairegeln, welde fie
vor lberrajdfenden Anfillen bed Feinded it
und ihr die ndthige Beit jum Sammeln ober jum
Einnehmen einer Gefechtdpofition verjdafit,

Die mit diefem Swed vorgejdyobenen Siderheita:
abtheilungen find die Borpoften. —

Jede Avrmee Hat ihr eigened ,Syftem* und judt
mit mdglidit gevingen RKvdften die grdfte Sider-
beit ju erlangen, Dieje Gliederung der BVorpoften
(Borpoftenfyftem) Bat fid in ben wverfchiebenen
Avmeen theild auf hiftovijhe Entwidelung, theils
auf nationale Sondervevhilinifie gegriindet.

Der Berfaffer finbet e8 nidjt ohne Werth, uns
wenigftend in fturen Bigen mit den beyiiglihen
Spftemen der Nadbararmeen Deutjdhlandd, Ruf:-
land3, Franfreihd und Oefterveid belannt su
maden. A

Bei den Rujfen liegt dev Borpojtendienit grofen:

theil3 ben” Kofaten ob, die in der Benupung der
Terrainvortheile ju verbectter Aufftelung dev Bov-
poften und in der Gewinnung bex Meberfidht des
vorliegenden Tervaind Weifter findb. BVon audge-
bilbeten Dienftformen ift bet ihnen nidht die Rebe.
Gin Kojalenpul? lagert wie eine Jigeunerbande an
einem moglidft verbedten und verftectten Plap
und die vorgejdobenen Poften werben vom Grosd
aud abgeldft. Hinter den Kofafen lagern erft bie
Borpoften mit Fovmen, bdie bdenen der Deutiden
fehr afnlidh find. LWer wird Hierbet nidht an bas
jebige, fibevall nad) bem lepten Kriege eingefiihrte
Borjdyieben ber Kavallerie vor bdie etgentlihe Avant-
garbe (Borpoftenlinie) evinneri?

Die Frangofen ftellen nur einfade Poften aug,
bie alle @tunbe abgelddt werden, in deren Ndhe
fid aber ein Kovpoval mit 3 Mann etablivt und
die Abldfung fiix bie 4 Stunben bewirtt. Nad
4 Stunbden erfolgt bie AbIdjung ded ganzen Trupps
von der Felbwade aud und 3ieht derfelbe nadh 4
Stunden wieber auf. Jeber Poften braudt daher
10 Mann  (in Deutfdland nur 6). Die Feldbwa:
den mitflen baher ftarter gemadt werdben, ald in
Deutjdhland, dod) ift ein groRer Theil, mindeftend
1/ in teinen Poften zerfivent. — Died Syftem ge-
wdhrt, namentlih f{dhwaden feindliden Patrouillen
gegentiber, einen hobhen Grad von Siderheit filr bie
Felowadien, wenn — bdie Mannjdaft jehr juvers
laffig ift. :

Bei den Oefterveidiern ift ein dem fvanzdfijden
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dhulided Syjtem in Anwendung, indem fe ndmlid
wijden Poften und Feldbwade Mnteroifizierdpoiten
einfdieben, von benen dann jeber ein ober wet
PBoften abzuldien Hat.

Die deutidhen BVorpoften endlidh find folgenders
maRen gegliebevt: .

1. Dem Feinde unddit ftehen die Feldbwaden
mit ihren Poften oder BVebetten (Kavallerie), Pa-
trouillen und detadyivten Unteroffizierdpoften.

2. Dabinter eventuell Pitetd (Truppen zur Un-
terftiigung oder zuv Aufnahme).

3. Hinter diefen bad Grod der Borpojten.

Alle diefe Theile ftehen, und gwav diveft, untex
bem Borpoftentommandeur, mit deflen Funttionen
und ber Lerfajjer befannt madt,

Die intenfiofte Art bev Sidernng findet im Cer:
nirung3friege ftatt, da bie Sidjerheitdabtheilungen
nidt allein eine bet weitem gedbrdngtere Aufftellung,
al8 im Feldlriege, erhalten, fondern aud) die Wis
devitandafahigteit dev BVorpoftenlinie durd) Vevftdv-
fung bed Terraind mdglidit erhdht wird. Sehr
inftruttiv find bdie fliv die Crlduterung diefed Fal-
le3 mitgetheilten und ber Cernirung von Parid
unbd Mep entnommenen, detaillivten Beijpiele. (Auf
Llan 5 und 6,)

RNaddem der Verfaffer ANe3 auf bdie Feldwade
Beyigliche mitgetheilt Hat (Ausjegung der BVovpo:
ften, Aufflellung der Feldbwade, Organifation ded
Dienjted), legt er nody ein Hefondered Gewidt
auf die Meloungen. Cbhenfalld in der Shwelsers
Miliz find bet Truppenzujammenziigen vorbereitete
Pelvefarten und Couvertd jur Unwendung getom-
men, und bamit ift eine dufeve gleihmakige und
praftijdhe Form gefichert, aber aud) der Inbalt it
vom Abfender wohl ju fiberlegen, wenn man die
an eine abjufafjenve Meldung geftellte Forberung
exfiillen will, '

Bundadijt ift ber Melbende duvd) feine Namens:
untevidrift fitv dle Nidtigleit ber WMeldung verant-
wortlid. Daher wird er wohl erwdgen miffen,
wad ev fdreibt, und die Wahl bed Ausdbruds be-
fonberd beriitfihtigen. Cr mufy unterjdheiden, was
abjolut fider, wad ev felbjt gefehen, wa3d ein An-
bever bemer?t und gemeldet Hat, ober wad nuv
Geriidht oder BVermuthung iit. .

Hier findben wir ein veided und nidht genug zu
cultivivenbed Feld dev Uebung bei Promenaden und
Nusfliigen ber militdvifden Beveine. Bei den
Truppengufammengiigen tragen diefe Uebungen ihre
veiden Feidpte und fehr bald maden fig dem
Hidfttommanbdivenden die vidtig abgefapten WMel-
dbungen bemerfbar.

Wir brauden wohl nicdht erft davanf hinzumweifen,
welded Unbeil im Ernitfalle unvidtig abgefakte
Meldungen aunvidten fonnen, d. §. wenn der Mel-
bendbe Bemerfted 3u leidht nimmt oder audy ihm
eine unverhaltnifmagige Widtigleit einvdumt und
daburdy vielleidht unndthig allavmivt, —

(Sdyluf folgt.)



	Für die Subalternoffiziere und Unteroffiziere der Infanterie

